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©enie uttb SlrtiUerie: Salle des gravures im

SRufeutn 9Ratt>.

Äaoaüerie •, Salle du cabinet des medailles,
3lcabemie=©ebäube (Grande Rue).

©chatffdjüfcen uttb 3«fetnteric: Salle du Grand
Conseil (Hotel de-Ville).

©efttnbbeitöftab: Amphitheatre de l'Academie

(Grande Rue).
6) 3/2 Ubr. ©ammlung int Jardin des Plantes

geftjttg nach bent ©infdjiffungöplafc.

4/2 Ubr. ©infdjtffung, ©pajterfabrt auf betn

©ee, ©eefpiete, Seteudjtung uttb geuerwerf.
9 Ubr. Deffentltdjeö (Soncert auf beibett Ufern,

unb nach Setieben Bufamntenfunft int Socat beö

©enfer SRilitär=Sereinö (Grenier ä Bie, Rive).

SRontag, bett 6. Sluguft.

7) 6 Ubr. SlttiUetiefatoen.

iy, Ubr. ©er neue ©entralauöfdjuft fowie fämntt*

lidje Dfftjiere ^erfammeln fich in ber Piaine de

Plainpalais. ©er geftauöfdjttft begleitet bett abtre*
tenben ©entratauöfdjuft unter mitttärtfdjev Seglettung
nadj bem Scrfaiitmtungöorte.

Uebergabe bet gabne an ben neuen ©entralauö=

fdjuft; Balpe oon 22 ^attottenfcbjuffett.

8) 8/2 Ut)t. grübftiicf im Palais Electoral.
9/2 Übt. Slbmarfd) nad) ber ©t =^ereröfircbe.

Drbnung beö Bugeö:
©ine 3ägerabtljritung.
©te SRititärmttftf.
©ie jwei Stuöfebüffe mit ber %teinöfabne. „

©ie ©tngelabenen.
©ie Serriitömitglteber.
©ine ^ägerabttjrilung.

9) ©ie Sereinöoerbanblungett beginnen um 10 Ubr
in bet ©t.=$eteröfircbe.

^läfse füt bie Seböeben unb bie ©ingelabenen
wetben ootbebatten.

10) Stad) ©cbluft bet Setbanblungen bilbet ftcb

bet geftjttg oon Steuern in ootgefdjriebener SBeife

tmb begleitet bte galjne jur SBobnuitg beö bräftbenten
beö ©entratauöfcbuffeö.

11) 5 Ubr. gefteffen im Palais Electoral.
©er etfte Soaft witb oom bräftbenten beö ©en=

ttatauöfdjuffeö bem fcbwetjertfdjett Satertanbe ge=

btacbt.
©ie Stebnet follen ftcb beim ^täftbenten beö geft*

auöfcbuffeö anmetben.

12) Stile Dffijiete baben in ben offtjtetlen Set*
fammlungett lat eibgenöfftfdje Sltmbanb ju tragen.

©te Unterfcbribungöjeicben für bie »etfdjiebenett
Sluöfdjüffe nnb ©ommtffionen fmb bte folgenben:

gür ben ©enttalauöfcbuft: ein rotb tmb weifteö
Slrmbanb.

* bie SRftgtiebet bei geft=Drgatttfattonöauö=
fdjuffeö: rin totb tmb getbeöSltmbanb.

* bie SRitgltebet ber Satt=©ommfffton: ein wei=
- iet Sltntbanb.

bte ©mpfangö* unb Duattier=(5omtniffton:
ein oioletteö Sanb.
lie $olijri=(So«tmtffton: ritt btaueö Sanb.
bte 3B{rtbfebaftö=©ommifftou: rin totbeö Sanb.

gut bie ©efotationö=©ontntiffton: ritt gtüneöSattb.
bie ginanj=(5otnnt{fftott: rin orange gelbeö

Sanb.
©iefeö Sanb wirb am ^nopftodje getragen.

©enf, bett 30. Sunt 1860.

ler fefl-SUtofdutH

Slrt. 41. ©te Dfftjiere, weldje nod) nicljt üom SRi*

titärbienft befreit ftttb, Ijabett in grofter

Uniform itt ben Serfammlungen beö Set=
einö ju etfcbriucu.

^ontonnierf uro in Srußfl.
(24. Sunt bt« 7. 3ult 1860.)

Stm ^ontottiitetwteberbolungöturö in Srugg be=

tbciligte \}d) in ber erftett SBodje bie SluÖjugerfom=

pagnie Str. 3 (Sufj) Oon Sern, woju in ber jweiten
SBodje nodj bic Steferoef ompagnie Str. 6 (Streb=
tneier) oon Stargau faut. fommanbant beö ^ttrfeö
war eibg. Dberft Sodjer üon Büricb, Slbfutant ®e=

ntebauptmaim Seglet oon ©laruö.
©te Sageöotbitung wat: 4/2 Ubr Sagwadje, 5/2

Ubr Sluörüden, 10 y2 Uljr ©iurücfen, 11 Uljr SRit*

tageffen, \iA/2 Übt jeBadjtaufjieben, 12 Ubr 9tap=

port, 12/2 Ubr Dfftjteröeffen, 2 Ubr Sluörüden, 1

Ubr ©tnrücfett, 9 Uljr Bapfenftreicb, 10 Ubr Sieb*

terauölofdjen.
©er Stntt wurbe oon Gerrit Dberft Socber mit

grofter gadjfenntnift geleitet uttb in ber furjen ©auer
beö SBieberbotungöfttrfeö alte wefentltdjett Uebungen

vorgenommen, ©abei fonnte begretfftdj mit Sejug
auf baö ©tnrücfen nicbt immer bie Sageöorbnung
befolgt werben unb muftte mitunter fetjr anftrengenb
gearbeitet werben, wai inbeffen bem guten SBittett

unb (Sifer beö beffern Sbeiteö ber Dfftjiere uub

SRannfebaft feinen Stbbrttcb ttjat. Slud) bie SRannö*

judjt itt unb aufter bem ©ienft beiber fompagnien,
fowie ibr guteö ©inoetnebmen untet ftdj uttb mit ben

Sütgetn wat tobenöwettb«
SRit Sejug auf bie Slrbeiten öerbient beroorgebo*

ben ju werben bte ©pannung eineö ©djeertaueö oott

2'2 ßott. ©iefe auf 600 guft ©pannwette bri 15

guft ©enfung über bte nabe 500 guft breite reiftenbe

Stare, att weldjee ©djeertau bann eine bontonbrücfe
angebängt wurbe. ©iefeö fdjwtertge SRanooer gelang

auögejeidjnet.
©en 4. Suli wurbc mit bent gefammten Srücfen=

train pet ©ifenbabn nadj Dtten gefabren, bafelbft

füt febe fompagnie rin befonbetet Sßarf fotmirt unb

fofort mit bem ©ebtagett jweier abnormer gemtfdjter
Soef= unb Sßontonöbrücfen mit fdjmalcr Sabn oott

je 3 unb 4 ©treefbatfen begonnen, unb jugteidj eitte

abftrigenbe Stampettbrüefe längö ber b^cn Sofcljungö=

matter beö Sabntjofeö auögefitbrt. ©tc Stare hat
bier bei 300 guft Sreite beö SBafferfptea.elö, 12 guft
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Genie und Artillerie: 8alle äe« gravures im

Museum Rath. ^

Kavallerie : Ssilv àu eadinst as» mèàaillss,
Academie-Gcbäude (t-ranrie «ue).

Scharfschützen und Infanterie: «alle llu «r«nà
conseil (««tel àe-Vills).

Gesundheitsstab: ^mpl>itkêàtre ào 1 ^eaàêmiv
((iranàe Kus).

6) 3/z Uhr. Sammlung im Zaràin àos Plauto»

Festzug nach dem Einschiffuugsplatz,

4/2 Uhr. Einschiffung, Spazierfahrt auf dem

See, Seespiele, Beleuchtung und Feuerwerk.

9 Uhr. Ocffentliches Concert auf beiden Ufern,
und nach Belieben Zusammenkunft im Local des

Genfer Militär-Vcrcins («renier à «le, Mve).

Montag, dcn 6. August.

7) 6 Uhr. Artilleriesalven.
7/2 Uhr. Der neue Centralausschuß sowie sammt-,

liche Offiziere versammeln sich in der Lisino às

riainpatais. Der Festausschuß begleitet den

abtretenden Centralausschuß unter militärischer Begleitung
nach dem Versammlungsorte.

Uebergabe der Fahne an den neuen Centralausschuß;

Salve von 22 Kanonenschüssen.

8) 8/2 Uhr. Frühstück im Palais Lleotoral.
9/2 Uhr. Abmarsch nach der St-Peterskirche.
Ordnung des Zuges:

Eine Jägerabrhcilung.
Die Militärmusik.
Die zwei Ausschüsse mit der Vereinsfahne.
Die Eingeladenen.
Die Vereinsmitglieder.
Eine Jägerabthcilung.

9) Dic Vereinsverhandlungen beginnen um 10 Uhr
in der St.-Peterskirche.

Plätze für die Behörden und die Eingeladenen
werden vorbehalten.

10) Nach Schluß der Verhandlungen bildet sich

der Festzng von Neuem in vorgeschriebener Weise
und begleitet die Fahne zur Wohnung des Präsidenten

des Centralausschusses.

N) 5 Uhr. Festessen im palais électoral.
Der erste Toast wird vom Präsidenten des

Centralausschusses dem schweizerischen Vaterlande
gebracht.

Die Redner sollen sich beim Präsidenten des

Festausschusses anmelden.

12) Alle Offiziere haben in den offiziellen
Versammlungen das eidgenössische Armband zu tragen.

Die Unterscheidungszeichen für die verschiedenen
Ausschüsse und Commissionen sind die folgenden:

Für den Centralausschuß: ein roth und weißes
Armband.

- die Mitglieder des Fest-Organisationsaus¬
schusses: ein roth und gelbes Armband.

- die Mitglieder der Ball-Commission : etn wei-
- ßes Armband.
- die Empfangs- und Quartier-Commission:

ein violettes Band.
- die Polizei-Commission: ein blaues Band.
- die Wirthschafts-Commission: ein rothes Band.

Für die Dekorations-Commission: eiu grünes Band.

- die Finanz-Commission: ein orange-gelbes
Band.

Dieses Band wird am Knopftoche getragen.

Genf, den 30. Juni i860.

Der Feft-Ausschuß.

Art. 41. Die Offiziere, welche noch nicht vom Mi¬
litärdienst befreit sind, haben in großer

Uniform in den Versammlungen dcs Vereins

zn erscheinen.

Pontonnierkurs in Brugg.
(24. Juni bis 7. Juli 1860.)

Am Pontonuierwiederholungskurs in Brugg
betheiligte sich in der ersten Woche die Auszügerkom-
pagnie Nr. 3 (Lutz) von Bern, wozu tn der zweiten

Woche noch die Reservekompagnie Nr. 6 (Birch-
meier) von Aargau kam. Kommandant dcs Kurses

war eidg. Oberst Locher von Zürich, Adjutant
Geniehauptmann Legler von Glarus. ^

Die Tagesordnung war: 4/2 Uhr Tagwache, 5/2
Uhr Ausrücken, 10/2 Uhr Einrücken, 11 Uhr
Mittagessen, p /2 Uhr Wachtanfziehen, 12 Uhr Rapport,

I2/2 Uhr Offiziersessen, 2 Uhr Ausrücken, 7

Uhr Einrücken, 9 Uhr Zapfenstreich, 10 Uhr
Lichterauslöschen.

Der Kurs wurde von Herrn Oberst Locher mit
großer Fachkenntniß geleitet nnd in der kurzen Dauer
des Wiederholiingskurfes alle wesentlichen Uebungen

vorgenommen. Dabei konnte begreiflich mit Bezug
auf das Einrücken nicht immer die Tagesordnung
befolgt werden und mußte mitunter sehr anstrengend

gearbeitet werdcn, was indessen dem guten Willen
und Eifer des bessern Theiles der Ofsiziere und

Mannschaft keinen Abbruch that. Auch die Mannszucht

in und außer dem Dienst beider Kompagnien,
sowie ihr gutes Einvernehmen unter sich und mit den

Bürgern war lobenswerth.

Mit Bezug auf die Arbeiten verdient hervorgehoben

zu werden die Spannung eines Scheertaues von

2'2 Zoll Dicke auf 600 Fuß Spannweite bei 15

Fuß Senkung über die nahe 500 Fuß breite reißende

Aare, an welches Scheertau dann eine Pontonbrücke

angehängt wurde. Dieses schwierige Manöver gelang
ausgezeichnet.

Den 4. Juli wurdc mit dem gesammtcn Brückentrain

per Eisenbahn nach Ölten gefahren, daselbst

sür jede Kompagnie ein besonderer Park formirt und

sofort mit dem Schlagen zweier abnormer gemischter

Bock- und Pontonsbrücken mit schmaler Bahn von

je 3 und 4 Streckbalken begonnen, nnd zugleich eine

absteigende Rampenbrücke längs der hohen Bvschungs-

mauer des Bahnhofes ausgeführt. Die Aare hat

hier bei 300 Fuß Breite des Wasserspiegels, 12 Fuß



- 219

Berichtigung.

SBir bemerfen ju bem Slrtifel über bte ©djieftoer=

fudje in Safel in Str. 27 unfereö Statteö, lai bie

in Str. 26 etwäbuten Slugaben übet bie Seiftungen
beö ^ägergewebreö ttidjt einem beliebigen Beitungö*
blatt entnommen, fonbern rin Sluöjug ftnb auö bent

in bottänbifdjer ©pradje abgefaft tett üottftänbtgen

Seridjt, ber mit ben Serfudjen beauftragt *gewefenen

Stotmatfcbieftfcbut=©ommiffion, weldjer an ©enautg-
feit unb Utnftäitbltdjteit nidjtö ju wünfdjen übrig
läftt.

iPte üebahtion.

Bericht beö etbg?n$ffifchen SWtlttärbeparte*
mentö übet baö 3aftr 1859.

(ftortfe§ung.)

b. SBiebcrbolungöfurfe.
Son benjenigen Äotpö, weldje biefeö Sabx in ber

atribenfotge fxd) befanben, einen SBtebetbotungöfurö

ju befteben, wutbe bie Satterie Stt. 21 oon Seffin

gröftte SLiefc unb 8 guft gtoftte ©efdjwinbigfeit.
©aö Secffefccn wat beftbatb etwaö febwietig j bagegen
wutben oon bet Slatgauet (Eompagnie Stt. 6 itt /4
©tunbe 8 gontonö eingefabten unb Ue entfpteebenbe
Stücfbabn per 4 Salfett oollftänbig gelegt.

©et Slbbrucb beibet Stüden ging febr rafctj. ©ie
ittttgen unb alten ^ontonnicrö wetteiferten mit ein*
anber.

Stacbber wurbe bioouafirt unterbatb ber SRafdji-
nenwerfftätte; wobei ftdj ein muntereö getbleben ent*
wiefeite, btö bet ^ottjetbauptmann bie noeb ©ebtaf*
lofett inö ©trob fomntanbtrte. ©fe nun balb feerr*
fd)enbe tieffte Stube wurbc bureb tjarmottifdjeö ©djnatt*
djen gewütjt.

Slm 5. wutben nach ©rftellung oon ein $aar ftte=
genben Srücfen 10 Srücfengliebet üon gefuppetten
gontonö oetfettigt unb baö gefammte übrige SRate*

ttal auf biefelben oettaben. ©in fletnetet Sbeil bet

SRannfebaft würbe per (Sifenbabn jutüefbeotbett, mäb=
renb 10 SRantt pet Srüdenglteb nebft ben meiften
Dfftjteren um 3 Utjr auf ber Slare tjinunterfebifften.
«frterbet wurbe febr forgfättig circa 500 guft ©iftanj
beobadjtet unb mebrere fdjwterige fetftge gluftftetten,
wo bte SBetten boeb tu bte gontonö fpri^ten oon
allen Slbtbeilungen mit ©tücf, otjne Unfall pafftrt.
Stach breiftünbiget gabrt waren wit wiebet in Stugg.

©en 7. würben beibe fompagnien entlaffen unb
gewift werben Dfftjiere unb ©olbaten mit bem Se*
wnfttfrin jutücfgefetjrt fein, in btefem SBteberbolungö*
futfe unter bet tüdjtigen Seitung beö frerrn Dbetft
Sodjet SRaudjeö getetnt ju haben- unb tüdjtlget ge=

wotben ju fein füt beu ©ienft eitteö btaüett üßon*

tonnierö.

bei ber Sruppenaufftettung itn bortigen Danton in
bett aftioen ©ienft berufen unb wätjrettb biefer Brit
fo otet tnögltdj inftruirt, fo lai biefe Satterie ffig*
lid) üon rinem weitem SBiebcrbolungöfurfe biöpenfirt
werben fonnte. ©agegen würben alle anbern Äorpö
ju rinem foldjen ober bann jum Sruppen jufammen*
jug berufen, ©te beiben ueugebilbeten $ofttionö=
lompagnfen Str. 65 üon SIppenjeU St.=3tb. uttb Str. 67
üon Sburgau waren freilidj in wenig fompletem Su*
ftanbe, aber beffer alö bfe Steferoegebtrgöbatterie Str.
55 oon SBaüiö, weldje faum einige SRann jäbtte,
bte bann auch für biefen ©ienft ber Sluöjügerbatterie
jugetbeitt wurbe.

©er ©ienft btefeö Äorpö ttnb beren Seftanb war
folgenber:

SWann. üftann.
24 ti fraubf^enbatterie Str. 1 Bürid) mit 144
24 ti «fraubi^enbatrerie Str. 3 Stargau mit 138
12 ti Äanonenbatterte Str. 7 Safel*

©tabt mit 140

3nt SBiebcrbolungöfurfe ju Slarau.

6 ti Äanonenbatterte Str. 15 Safet=Sanb=

fdjaft mit 169
6 ti Äanonenbatterte Stt. 19 Slargau mit 190

Sm SBiebcrbolungöfurfe jtt Safel.

6 ti Äanonenbatterie Str. 17 ©t. ©al*
ten mit 188

Sm SBiebcrbolungöfurfe in Bt. ©atten.

6 ti Äanonenbatterie Str. 13 grei*
bürg mit 164

6 ti Äanonenbatterie Str. 23 SBaabt mit 157

3m SBiebcrbolungöfurfe ju Siere.

©ebtrgöbatterie Str. 27 SBalliö mit 110
55 * R. mtt 11

gSofttionöfontpagnfe Str. 61 Sern R. mit 49
69 SBaabt R. mit 48

3m SBiebcrbolungöfurfe ju ©t.3Rori|.

Stafetenbatterie Str. 29 Sern mit 83
31 ©enf mit 69

6 ti Äanonenbatterie Str. 51 SBaabt mit 155
Stafetenbatterie Str. 57 Sern mit 45

59 ©enf mit 25

3m SBiebcrbolungöfurfe ju Siere.

^ofitionöfotnpagnfe Str. 33 Sern mit 83

6 ti Äanonenbatterie Stt. 45 Sern mit 182

6 ff * =47 ©olotburn 135

3m SBiebetbotungöfutfe ju Sbun.

Sranöpott

422

359

188

321

218

377

400
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2i9
größte Tiefe und 8 Fuß größte Geschwindigkeit.
Das Bocksetzcn war deßhalb etwas schwierig; dagegen
wurden von der Aargauer Compagnie Nr. 6 in /4
Stunde 8 Pontons eingefahren und die entsprechende
Brückbahn per 4 Balken vollständig gelegt.

Der Abbruch beider Brücken ging sehr rasch. Die
jungen und alten Pontonniers wetteiferten mit
einander.

Nachher wurde bivouakirt unterhalb der Maschi-
nenwerkstätte; wobei stch ein munteres Feldleben
entwickelte, bis der Polizeihauptmann die noch Schlaflosen

ins Stroh kommandirte. Die nun bald
herrschende tiefste Ruhe wurde durch harmonisches Schnarrchen

gewürzt.
Am 5. wurden nach Erstellung von ein Paar

fliegenden Brücken 10 Brückenglieder von gekuppelten
Pontons verfertigt und das gesammte übrige Material

aus dieselben verladen. Ein kleinerer Theil der

Mannschaft wurde per Eisenbahn zurückbeordert, während

10 Mann per Brückenglied nebst den meisten

Offizieren um 3 Uhr auf der Aare hinunterschifften.
Hierbei wurde sehr sorgfältig circa 500 Fuß Distanz
beobachtet und mehrere schwierige felsige Flußstellen,
wo die Wellen hoch in die Pontons spritzten von
allen Abtheilungen mit Glück, ohne Unfall passirt.
Nach dreistündiger Fahrt waren wir wieder in Brugg.

Den 7. wurden beide Kompagnien entlassen und
gewiß werden Offiziere und Soldaten mit dem

Bewußtsein zurückgekehrt sein, in diesem Wiederholungskurse

unter der tüchtigen Leitung des Herrn Oberst
Locher Manches gelernt zu haben und tüchtiger
geworden zu sein für den Dienst eines braven
Pontonniers.

Berichtigung.

Wir bemerken zn dcm Artikel über die Schießversuche

in Basel in Nr. 27 unseres Blattes, daß dic

in Nr. 26 erwähnten Angaben über die Leistungen
des Jägergcwehres nicht einem beliebigen Zeitungsblatt

entnommen, sondern ein Auszug sind aus dem

in holländischer Sprache abgefaßten vollständigen
Bericht, der mit den Versuchen beauftragt'gewesenen

Normalschießschul-Commission, welcher an Genauigkeit

und Umständlichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt.

Die Redaktion.

Bericht des eidgenössischen Mitttardeparre-
ments über das Jahr

(Fortsetzung.)

0. Wiederholungskurse.
Von denjenigen Korps, welche diefes Jahr in der

Reihenfolge sich befanden, einen Wiederholungskurs

zu bestehen, wurde die Batterie Nr. 21 von Tessin

bci der Truppenaufstellung im dortigen Kanton in
den aktiven Dienst berufen und während dieser Zeit
so viel möglich tnstruirt, so daß diese Batterie füglich

von einem wettern Wiederholungskurse dispensivi
werden konnte. Dagegen wurden alle andern Korps
zu einem solchen oder dann zum Truppenzusammenzug

berufen. Die beiden neugebildeten Pofitions-
kompagnien Nr. 65 von Appenzell A.-Rh. und Nr. 67
von Thurgau waren freilich in wenig kompletem
Zustande, aber besser als die Reservegebirgsbatterie Nr.
55 von Wallis, welche kaum einige Mann zählte,
die dann auch für diesen Dicnst dcr Auszügerbattcrie
zugetheilt wurde.

Der Dienst dieses Korps nnd deren Bestand war
folgender:

Mann. Mann.
24 ss Haubitzenbatterie Nr. 1 Zürich mit 144
24 A Haubitzenbatterie Nr. 3 Aargau mit 138
12 ss Kanonenbatterie Nr. 7 Basel-

Stadt niit 140

Jm Wiederholungskurse zu Aarau.

6 ss Kanonenbatterie Nr. 15 Basel-Land¬
schaft mit 169

6 ss Kanonenbatterie Nr. 19 Aargau mit 190

Jm Wiederholungskurse zu Basel.

6 ss Kanonenbatterie Nr. 17 St. Gal¬
len mit 188

Jm Wiederholungskurse in St. Gallen.

6 ss Kanonenbatterie Nr. 13 Frei¬
burg mit 164

6 ss Kanonenbatterie Nr. 23 Waadt mit 157

Jm Wiederholungskurse zu Bière.

GebirgSbatterie Nr. 27 Wallis mit 110

- 55 - «. mit 11

PositionSkompagnie Nr. 61 Bern «. mit 49
- 69 Waadt «.mit 48

Jm Wiederholungskurse zu St. Moritz.

Raketenbatterie Nr. 29 Bern mit 83
- 31 Genf mit 69

6 ss Kanonenbatterie Nr. 51 Waadt mit 155
Raketenbatterie Nr. 57 Bern mit 45

- 59 Genf mit 25

Jm Wiederholungskurse zu Bière.

Posittonskompagnie Nr. 33 Bern mit 83

6 ss Kanonenbatterie Nr. 45 Bern mit 182

6 ss - - 47 Solothurn 135

422

359

188

321

218

377

400

Jm Wtederholungskurse zu Thun.
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